
[1653 Februar/März ] A

KLAGEPUNKTE UND FORDERUNGEN DES AMTES EBIKON

[1 . ] Ebikon verlange die Bestätigung der Briefe , die zwischen

dem Landvogt und dem Amt aufgerichtet worden seien.

[2 . ] Da dem Amt die halben Kosten für Findelkinder auferlegt

worden seien , protestiere man dagegen und verlange deren

Rückerstattung.

[3 . ] Ferner begehre man die ausstehenden Reisgelder " und der

Schlüssen dar zuo " .

[4 . ] Das Obergericht am Rotsee wünsche die Wiederinkraftsetzung

der alten Rechte.

[5 . ] Wenn früher ein Pferd auf die neue Alp gebracht worden sei

habe der Preis 1 Silberkrone betragen , jetzt hingegen ver¬

lange man 5 Gulden.

[6 . ] Schliesslich wünsche man die Abhaltung der Gemeinde , wie

dies ihrem alten Herkommen entspreche.
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